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Erste Hochschulpartnerschaft mit Ungarn unterzeichnet 'Länder in Europa haben teil an gemeinsamer Kultur'

Eötvös-Lorand-Universität und Paderborn
wollen fächerübergreifende Kooperation

Paderborn (ghp). Am 14.
Oktober wurde im Großen
Sitzungssaal die Hoch¬
schulpartnerschaft mit der
Eötvös-Lorand Universität,
Budapest, vertraglich
besiegelt. Zur Unterzeich¬
nung waren aus Ungarn der
Prorektor für internatio¬
nale Beziehungen, Prof.
Dr. Gyula Soos, und die
Leiterin des Akademischen
Auslandsamtes, Frau Dr.

Zolomy, nach Paderborn
gekommen.
Anfang 1984 knüpften Pa¬
derborner Hochschullehrer
auf Fachbereichsebene
erste Kontakte zu ihren
Budapester Kollegen. Daß
es nun in relativ kurzer
Zeit zu einer die einzel¬
nen Fächer übergreifenden
echten Hochschulpartner¬
schaft kam, verdeutliche,
so Uni-Rektor Prof. Dr.

KoopdAcution6veJvtAxi3-Ln kfoizzAteA loJjt ab-
gn4> Motten: [v.tiz.) Rtkton. ?ko&. Buttl&i,
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Friedrich Buttler, den
außerordentlichen Stellen¬
wert, den beide Seiten dem
Austausch beimessen.
Prof. Soos wertete die
Kooperation als einen
weiteren Schritt zu mehr
Verständigung der Völker
in Europa. "Wir glauben,
daß alle Länder in Europa
teilhaben an einer ge¬
meinsamen europäischen
Kultur", meinte der Pro¬
rektor.
Die Universität-GH Pader¬
born ist nach den Univer¬
sitäten Heidelberg und
Hamburg die dritte bundes¬
deutschen Hochschule, mit
der die Eötvös-Lorä'nd
Universität einen Koope¬
rationsvertrag abgeschlos¬
sen hat.
Gemeinsam gearbeitet wer¬
den soll insbesondere in
den Fächern Anglistik,
Germanistik, Romanistik,
Soziologie, (Bio-)Chemie,
Physik, Mathematik und
Informatik.

Hochschulwoche in Höxter mit beachtlicher Resonanz Ökologie und Bauschäden standen im Mittelpunkt

Planungstransfer in Region verstärken
Höxter. Beachtliche Reso¬
nanz fand die 'Hochschul¬
woche * der Abteilung Höx¬
ter vom 13. bis 16. Ok¬
tober. War die Eröffnungs¬
veranstaltung mit rund 20
Teilnehmern noch schlecht
besucht und ließ Abtei¬
lungssprecher Prof. Hel¬
mut Ringe gar am Erfolg
der als Werbewoche für die
Fachbereiche Architektur/
Landespflege und Bauinge¬
nieurwesen gedachten Ver¬

anstaltungsreihe zweifeln,
so vermeldeten die Lokal¬
zeitungen Tage später sehr
gut frequentierte Podiums¬
diskus sionen als auch
Einführungsveranstaltungen
in die einzelnen Diszipli¬
nen .

In seiner kurzen Eröff¬
nungsrede hatte Ringe am
ersten Abend auf die In¬
tentionen des Veranstal¬
ters hingewiesen: Arbeits¬

schwerpunkte in Bild und
Wort festzuhalten und eine
kleine Auswahl der Koope¬
rationen von Hochschule
und umliegenden Gemeinden
auf planerischem Gebiet
aufzuzeigen. Ringe sprach
in diesem Zusammenhang
ausdrücklich nicht vom
'Technologietransfer *,
sondern ersetzte den Ter¬
minus durch den seiner
Meinung nach trefflicheren
Ausdruck: Planungstrans-
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fer. Eine Hochschule, die
diesen Transfer betreibe,
dürfe jedoch niemals als
Konkurrentin zu den freien
Architektenbüros auftreten
bzw. verstanden werden,
schon deshalb nicht, weil
die Hochschule keine Haf¬
tung für ihre Projekte
übernehme. Ringe erinnerte
an die eigentlichen Aufga¬
ben der Dozenten in den
Fachhochschulstudiengän¬
gen: "Wir sind aus¬
schließlich in der Lehre,
nicht aber der Forschung
tätig."
Ausgestellt wurden am
ersten Tag Studentenarbei¬
ten zur Abwasserreinigung,
zur Neugestaltung eines
historischen Stadtkerns

Soest. Seit nunmehr sechs
Jahren steht dem Fachbe¬
reich Landbau der Abtei¬
lung Soest das Versuchsgut
"Hohe Rott" in Bad Sassen¬
dorf-Lohe zur Verfügung.
Nach einer Phase des Auf-
und Ausbaues finden die
geschaffenen Einrichtungen
für die praxisbezogene
Forschung zunehmendes

und zur Biotop-Dokumenta¬
tion von Feuchtgebieten im
Kreis Höxter.

In der Hauptsache wandte
sich die Hochschulwoche
mit ökologischen Themen
("Grün in der Stadt", "Na¬
türliche Baustoffe") und
Problemen aus dem Baube¬
reich ("Bauschäden", "Wit¬
terungsschäden") an die
Höxteraner.

Während der Hochschulwoche
war die Ausstellung 'Um¬
welten' Bleistiftzeichnun¬
gen, Radierungen und Aqua¬
relle des in Paderborn
lehrenden Kunstprofessors
Hermann-Josef Keyenburg
zu sehen.

Interesse seitens der
praktischen Pflanzenzüch¬
tung, der Pflanzenschutz-,
Dünger- und Landmaschinen¬
industrie.

Begründet durch die Lage
in der 'Soester Börde'
liegt einer der Forsch¬
ungsschwerpunkte auf neuen
Verfahren des Zuckerrüben-

und Maisanbaus. In Zusam¬
menarbeit mit verschiede¬
nen Firmen der Landma¬
schinenindustrie werden
auf diesem Sektor die
sogenannten 'Mulchsaatver-
fahren' erprobt, ausgewer¬
tet und weiterentwickelt.
Angeleitet werden die
Versuche von den Profes¬
soren Dr. Werner Röper und
Dr. Norbert Lütke-Entrup.

Die 'Mulchsaatverfahren'
wurden bisher in einer
dreijährigen Versuchsreihe
getestet. Mit ihrer Hilfe
soll den durch den Struk¬
turwandel in der Landwirt¬
schaft aufgetretenen Ge¬
fahren für den Boden ent¬
gegengewirkt werden. Die¬
se Gefahren sind zurückzu¬
führen auf eine weitgehen¬
de Spezialisierung der
Betriebe, auf die Mechani¬
sierung der Produktions¬
verfahren, auf die Veren¬
gung der Fruchfolgen und
die Vergrößerung der Be¬
wirtschaftungsflächen.
Wasser- und Winderosionen,
Verschlämmungen und Boden¬
verdichtungen sind die
daraus resultierenden,
ertragssenkenden Folgen.

Unter 'Mulchsaat' versteht
man die Ausbringung von
Saat- und Pflanzgut in
eine oberirdisch erstellte
Mulchschicht, die entweder
aus einer oberflächennahen
Vermischung des Bodens mit
organischen Massen oder
nur aus den auf der Boden¬
fläche liegenden organi¬
schen Reststoffen bestehen
kann. Die bislang ent¬
wickelten Verfahren scho¬
nen den Boden, senken die
Umweltbelastungen durch
Einsparen bzw. Speichern
von Nährstoffen und Ver¬
ringerung des chemischen
Pflanzenschutzes und tra¬
gen letztlich zur Kosten¬
senkung bei. Dies alles

Landbau in Soest erfolgreich mit Mulchsaatverfahren

Zuckerrüben- und Maisanbau
umweltschonend und preiswert

13


	Seite 12
	Seite 13

